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REESA  Raufaser grob RERAU 

REESA  Raufaser grob Großrolle RERAUGR 

 
 
Werkstoffe 
 
REESA Raufaser grob und Raufaser grob Großrolle sind Wandbekleidungen, die aus mehreren Papierschichten mit 
eingearbeiteten strukturgebenden Holzfasern besteht. Zur Produktion werden zu 90 % Recyclingfasern und Zellstoff 
eingesetzt. REESA Raufaser grob und Raufaser grob Großrolle sind frei von PVC, gesundheitsgefährdenden 
Weichmachern und Lösungsmitteln und sind nach DIN 52615 wasserdampfdurchlässig. Allergiker geeignet.  
 
Anwendung 
 
REESA Raufaser grob und Raufaser grob Großrolle können auf allen tapezierfähigen Untergründen im Innenbereich 
eingesetzt werden.  
 
Untergrundprüfung 

 

Siehe VOB, Teil C, DIN 18363. 
 
Der Untergrund muss abgebunden, eben, fest, tragfähig, trocken, sauber und frei von trennend wirkenden Substanzen 
sein. 
 

Nicht haftende, blätternde und spröde Altanstriche restlos entfernen. Kreidende und saugende Untergründe sind vorher 
mit geeigneter Grundierung zu festigen. Von Schimmelpilzen befallene Untergründe sind fachgerecht zu reinigen.  
 
Die BFS-Merkblätter Nr. 7 und Nr. 16 sind zu beachten. 
 

 

REESA – SYSTEMVORSCHLAG 

 
 
 

 
Grundierung 

 

Im Bedarfsfall Untergründe entsprechend ihrer Beschaffenheit und Saugfähigkeit fachgerecht grundieren. 
Bitte Technische Merkblätter der einzelnen Produkte beachten. 
 
 

Verklebung 

 

Bahnen auf benötigte Wandhöhe plus Zugabe zuschneiden und die Rückseite mit Hilfe eines Kleistergerätes oder von 
Hand gleichmäßig, z.B. mit REESA Vlies- und Tapetenkleber 2W005, einkleistern. Die einzelnen Bahnen 2/3 zu 1/3 
zusammenlegen und  die  Seitenränder  aufeinander  legen. Dadurch wird die Austrocknung verhindert. Schlaufen nicht 
knicken. Nach einer Weichzeit von ca. 5 – 10 Minuten kann die Raufaser tapeziert werden. Die Bahnen lotrecht mit 
Tapezierbürste oder Gummirolle andrücken. Überlängen abschneiden bzw. abreißen. 
 
 

Anstrichaufbau 

 
Nach Trocknung erfolgen den jeweiligen Anforderungen entsprechende Anstriche, z.B. mit REESA Latexfarbe oder  
REESA  Dispersionen. 
 
REESA Raufaser grob ist mehrfach überstreichbar. 
 
Technische Merkblätter der einzelnen Produkte beachten! 
 

 
 
 
 
 
 

 

Die aufgeführten Beschichtungsaufbauten bzw. Vorschläge entbinden den Verarbeiter nicht von einer eigenverant-
wortlichen Untergrundprüfung und –beurteilung. 
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Technische Daten 
 
 
Anwendungsbereich:   Innen 

Werkstofftyp:   Überstreichbare Wandbekleidung  

Qualitätsreihe:   RERAU / RERAUGR 

Temperatur / Verarbeitungsgrenze:   Untergrund und Lufttemperatur mindestens + 10 °C 

Trockenzeit bei 20°C /  
65% rel. Luftfeuchtigkeit:   Überarbeitbar über Nacht. 

  Bei niedrigeren Temperaturen und höheren rel. Luftfeuchten 
  können sich die Trockenzeiten verlängern. 
 

 

Rollenmaß RERAU:  Normalrolle:  33,5 x 0,53 m / Kartoninhalt: 6 Rollen 

Rollenmaß RERAUGR:  Großrolle:  125 x 0,75 m / Kartoninhalt: 1 Rolle 

Reinigung von Arbeitsgeräten:   Sofort nach Gebrauch mit Wasser. 

Lagerung:  Rollen stehend und trocken lagern. 

Entsorgung:  Beschichtete Raufasertapeten können als Restmüll 

  entsorgt werden. 

Brandschutzklasse:  „B-s1,d0“ nach DIN EN 13 501-1 (entspricht der DIN 4102-1 [B1]  

  schwer entflammbar. 

Wasserdampfdurchlässigkeit:  Entspricht einer diffusionsäquivalenten Luftschichtdicke von ca. 

0,01 m (nach DIN 52 615). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anmerkung: Die Ausführungen in diesem technischen Merkblatt basieren auf praktischen Erfahrungen. Sie entbinden nicht davon, 
genannte Werkstoffe selbstverantwortlich auf Eignung zu prüfen. Bei Fragen hinsichtlich der Verarbeitungsvorschläge bitte 
Fachberatung unserer anwendungstechnischen Abteilung anfordern. Wegen der Vielseitigkeit der Anwendungsmöglichkeiten und 
Verarbeitungsverfahren kann aus den Angaben dieses technischen Merkblattes eine Rechtsverbindlichkeit nicht übernommen werden. 
Mit Erscheinen einer, durch technischen Fortschritt bedingten, Neuauflage verliert die vorliegende Ausgabe ihre Gültigkeit.   
Ausgabe-Datum: 03/2021 


